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1885 .

Wicht-Amllicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 20. April.
Die Hochfluth der Kriegsgerüchte hat sich , da sie nicht

aus nachhaltigen Quellen gespeist wurde , allmählich bis
auf wenige unbedeutende Spuren verlaufen . An ihre Stelle
tritt eine nüchterne Auffassung der Situation , und diese
zeigt uns den Ausgleich zwischen Russen und Engländern
im Lichte einer nahen und gesicherten Zukunft . Es ist der
russischen Diplomatie anscheinend gelungen , das Londoner
Kabinet zu überzeugen , daß Rußland , indem es auf Her¬
stellung einer festbestimmten , strategisch gesicherten Grenze
seiner turkmenischen Besitzungen gegen Afghanistan hin¬
arbeitete , damit keineswegs eine Störung der englischen
Interessensphäre beabsichtigte, sondern nur die bessere Wah¬
rung seiner eigenen . Aus der Art und Weise , wie Lon¬
doner Blätter sich mit dem Gedanken einer Einbeziehung
von Pendschdeh in den russischen Rayon vertraut zu machen
beginnen , kann man schließen, daß die Verständigung zwi¬
schen den beiden Kabinetten hinsichtlich der strittigen Grenz¬
zone auf dem besten Wege zum Ziele ist , und daß die
nach St . Petersburg ergangene Antwortnote des Londoner
Foreign Office den russischen Wünschen Rechnung trägt .
Wie viel Einfluß auf die entgegenkommenden Allüren der
englischen Politik durch die Berichte Sir Peter Lumsden 'S
anSgeübt worden ist , läßt sich nur annäherungsweise er-
rathen ; wenn der englische Grenzkommissar sich aber nicht
in schreienden Widerspruch zu notorischen Thatsachen setzen
will , so kann er gar nicht anders , als die Uebegriffe der
Afghanen verurtheilen , der Handlungsweise General Ko-
maroff ' S Gerechtigkeit zollen und seiner Regierung von
übereilten Entschließungen abrathen . Möglich , daß Lums -
den auch die Afghanen in entsprechendem Sinne beeinflußt ;
der Rückzug der letzteren aus der russischen Borpostenzone
trägt jedenfalls wesentlich zur Vereinfachung der Situation
und zur Fernhaltung von Zwischenfällen bei, die von den
Diplomaten mit Recht gefürchtet werden . Allmählich kehrt
denn auch das Vertrauen wieder , gepaart mit brr Zuver¬
sicht , daß die jetzigen friedlichen Aspekten den Sieg davon¬
tragen werden .

Seine Majestät der Kaiser haben an den Reichskanzler
folgende Allerhöchste Ordre gerichtet :

Ich habe aus Ihrem Berichte vom 4 . d. M . zu Meiner
Freude ersehen , daß von einem auS Deutschen aller Stände be¬
stehenden Komit « durch Sammlungen im ganzen Deutschen
Reiche die Summe von 1,200,000 M . aufgebracht und aus Au¬
laß Ihres 70jährigen Geburtstages am 1. April d . I - Ihnen
au diesem Tage für öffentliche Zwecke zur freien Verfügung ge¬
stellt worden ist . Ihrem Anträge entsprechend , will Ich Sie
hierdurch gern ermächtigen , jene obige Summe , sowie die noch
zu erwartenden , gegenwärtig « och auSstehevden weiteren Ergeb¬
nisse der Sammlung anzunehmen , und überlasse Ihnen , Mir
seiner Zeit von Ihrer Absicht über die Verwendung der Spenden
Mittheilung zu machen .

Berlin , den S. April 18SS .
gez . Wilhelm ,

ggez . v . Boetticher .
An den Reichskanzler Fürsten van BiSmarck .

Die englischen Blätter lind j - tzt in ihre « Leußrrungen über den
englisch - russische » Konflikt so zahm , wie sie früher wild waren .
Und in dortigen ministeriellen Kreisen ist das Vertrauen in die
Ausrcchterhaltung de» Friedens in stetigem Wachsen begriffen :
Wie der „ Standard " glaubt , deuten die neuesten Mittheiluagen
aus St . Petersburg an , daß die russische Regierung eine fried¬
liche Regelung Ähnlichst wünscht . Eine bedeutende Wirkung auf
die SiooeSweise deS Zareu und seiner Rathgeber sei durch den
» om Kaiser von Deutschland eingrgangenen dringenden Rath
her vorgerufen worden . Aber man verkennt den Ernst der Lage
nicht , daß selbst , wenn jetzt ein Abkommen zwischen den beiden
Mächten zu Staude kommt , die - nur ein zeitweise - sein wird .
Rußland wird den Bau der Eisenbahn dam Kaspische « Meere
beschleunigen . bi» sie die afghanische Grenze erreicht ; und wenn
sie fertiggestrllt ist, wird es im Staude sei« , einen großen Trup -

penköiper an den Grenzen Afghanistans zu konzeutriren . Die
indische und englische Regierung werden daher ihre jüngste Politik
betreff » der Grenze einer Revision zu unterwerfen haben . Die
augenblicklichen Verhandlungen über die afghanische Frage be¬
zwecken , nach einer Mittheilung der „ Köln . Ztg . "

, welche sich
mit dieser Nachricht deckt, weniger die Abgrenzung einer Studien -

zone als die Bestimmung der endgiltigen Grenzlinie . England
möchte die Studieozone fallen lassen auS Besorgniß vor russische »
Rüstungen während der mehrmonatlichen Studienzeit . Glad -
stoue 'S Friedensliebe tritt von Tag zu Tag deutlicher u » d aus¬
gesprochener hervor . Die „Times " veröffentlicht ein Telegramm
au » Pari « , uach welchem auf Befehl deS KailerS Alexander
einem zur Zeit in Paris weilenden russischen Prinzen eine De¬
pesche zugegaugeu sei, iu der die bestimmte Haffauug deS Kaiser -
«rrSgedrückt weide , daß der Friede zwischen England und Ruß¬
land durch gegenseitige Konzessioneu erhalten bleiben werde . Der
Ministerpräsident Frehcioet hat ebenfalls dem Ministerrathe in
der afghanischen Frage Depeschen mitgetheilt , aus denen hervor -
geht , daß die friedliche » Dispositionen daS Uebergwicht »u habe »
scheinen . Der „ Standard " behauptet , die englische Regierüug
habe Rußland gegenüber iu fast allen streitigen Punkten uach -

gegeben . Die neue afghanische Grenze werbe in der Hauptsache
der von Herrn Leffar gezogrueu Lime folgen mit Ausnahme Zul -
ficarS , welche - bei Afghanistan bleiben soll . Einer gemischten
Kommission werde eS überlaffen , in Betreff Pendsckdeh 'S zu ent¬
scheiden . Wenn die Kommission gegen Rußland entscheide , werde
der Emir mit dem Zaren iu Verhandlungen treten , um Penschdeh
au Rußland abzutreten . Die Abtretung Penschdeh 's soll nicht
das unmittelbare Resultat der Verhandlungen zwischen England
und Rußland sein .

Wie eS in London heißt , hat Lord Granville während der
letzten paar Tage wiederholt mit dem persischen Gesandten
über die afghanische Grenzfrage konferirt . Vielleicht handelte e»
sich darum , de» Rückzug Sir Peter LumSden 'S von Tirpul uach
Persien , im Falle de» BorrückcnS der Rossen oder einer aufstän¬
dischen Bewegung der Afghanen sicher zu stellen .

Rach Angabe des von Komaroff 'S Bruder redigirten „Swet "

hat , wie dir „ Köln . Ztg .
" auS St . Petersburg erfährt , die von

General Komaroff besetzte Linie die verhältnißmäßig
koloffale Ausdehnung von 130 Werst . Zum weiteren Lorrücken
liegt uach Komaroff 'S eigenen Worten zunächst keine Nothwen -
digkeit vor Der Redakteur des „ Swet " wiederholt den früher
versteckt ertheilteu Rath , Herat zu besetzen , jetzt offen .

Deutschland .
* Berlin , 18 . April . Heute Nachmittag um 2 Uhr

fand die feierliche Grundsteinlegung der Kirche zum
heiligen Kreuz auf dem Platze „Johannistisch " vor
dem Halle ' schen Thorr statt , welcher der Kronprinz , die
Minister Goßler und Bötticher , Konsistorialpräsident Hegel
und die Vertreter der Stadtbehörden beiwohnten . — Nach
den jetzt nahezu vollständig vorliegenden Resultaten der
Reichstags - Wahl im Wahlkreise Teltow - Beeskow -
Charlottenburg erhielt der konservative Kandidat Prinz
Handjery 11,500 , vr . Barth (deutsch-freisinnig ) 4610 ,
Medailleur Krohm (Sozialdemokrat ) 4314 Stimmen .
Im Oktober v . I . erhielten in diesem Wahlkreise die
Deutsch -Freisinnigen 9830 Stimmen . — Für die neuen
deutschen Kolonien find , wie der „Hamb . Korresp . " er¬
fährt , einige Ernennungen erfolgt und werden die betref¬
fenden Herren schon demnächst aus ihre resp . Posten «b-
reisen . Es sind dies di« Herren : Frhr . v . Soden ,
früher in der Havana , zuletzt Konsul in Petersburg , als
Gouverneur für Kamerun ; demselben wird Herr Re¬
ferendar v. Puttkamer , der Sohn des Ministers , als
AdlatuS beigegeben. Nach Angra Pequena ist Herr Land¬
richter Göhring aus Metz designirt und Herr Assessor
Falkenthal verläßt demnächst Berlin , um sich nach Togo
zu begeben . — Die Nachricht von der Aushissung der
deutschen Flagge an der Somaliküste bestätigt sich nicht .

O e sterreich -U « gar « .
Wien , 18 . April . Der König von Schweden ist

aus der Rückreise von Konstantinopel heule Nachmittag
hier eingetroffen und von dem Kaiser , sowie von dem
Personal der schwedischen Gesandtschaft und dem türkischen
Botschafter am Bahnhofe empfangen worden . Nachdem
der Kaiser mit dem Könige die Front der aufgestellten
Ehrenkompagnie abgeschritten war , deren Musikcarps die
schwedische Nationalhymne spielte, begleitete er den König
nach dessen Absteigequartier im Hotel der schwedischen Ge -
sandschast. Später machte der König dem Kaiser einen
Gegenbesuch und empfing nach seiner Rückkehr die Besuche
der Erzherzöge .

Niederlande .
Amsterdam , 15 . April . Es war ein schöner, erhebender

Anblick , als vorigen Sonntag Morgen die fünfjährige
Prinzessin Wilhelmine , welche diesmal ihren könig¬
lichen Eltern nicht nach Amsterdam gefolgt war , vom Cen¬
tralbahnhof aus , wo sie ankam , in offenem Wagen den
Damrak entlang in das königliche Schloß auf dem Dam
fuhr . Eine unzählbare Menge — es mögen wohl mehr
als 100,000 Menschen zugegen gewesen sein — alle Stände
und Klassen , vom reichen Handelsherrn bis zum armen
Arbeiter herab , bildeten Kopf an Kopf auf beiden Seiten
des Weges Spalier , und wo das liebliche Kind vorbei¬
kam , ertönten tausendstimmige Hurrahrufe ; es war , als
ob Man instinktiv fühlte , wie die Zukunft von Staat und
Dynastie , wie die Hoffnung des Volkes in dem zarten
Königskinde verkörpert sei . Wer denkt hier nicht unwill¬
kürlich an eine frühere Zeit , wo das Hau - Oranien eben¬
falls nur auf den zwei Augen eines kaum geborenen Kindes
stand , wo das Volk sich der ausgelassensten Freude hin¬
gab , wenn das „Prinzchen ", das Englands größter König
werden sollte, in der Ocffenllichkeit sich zeigte ! Man konnte
vorigen Sonntag in unwiderlegbarster Weise sich über¬
zeugen , welche Aussichten die Wünsche derjenigen haben ,
welche von einer Republik , als der idealsten Staatsform
auch für die Niederlande , faseln.

Belgien .
Brüssel , 18 . April . Der „Etoile belge " meldet , das

Kabinet habe beschlossen , am nächsten Dienstag den Kam¬
mern den Gesetzentwurf vorzulegen , welcher den König
zur Annahme der Souveränetät über den Kongo st aat
ermächtigt . Die -Majorität in beiden Kammern sei ge¬
willt , dem Gesetzentwürfe zuzustimmen.

Krankkytch.
Paris , 19 . April . Dje spamsche Botschaft erklärt da¬

von einer hiesigen Zeitung gebrachte Gerücht von Ruhe¬
störungen in Spanien für gänzlich unbegrüvd -rt . —
Die Regierung ist amtlich mformirt worden , daß die Pe¬
kinger Zeitung am 13 . d . M . das Dekret pübkizirte ,
welches den Vertrag von Tientsin genehmigt und den
chinesischen Truppen die Räumung von Tonkiy anbefiehlt .
Die Blokade von Formosa wurde am 16 . d. aufgehoben .

— Der Exstnanzmiuister Clamagerao hat dem Chefredak¬
teur des „ National " die wirklichen Gründe seines Rücktritte - auS -
einandergesetzt . ES erhellt daraus , daß derselbe erfolgt ist . » eil
Herr Clamageran mit seinen Reformpläaev nicht durchdringea
konnte ; dieselben stießen auf de« Widerstand seiner Kollegen ,
welche sie entweder vollständig verwarfen oder wenigsten - die
Meinung vertraten , daß eS gefährlich sei , kurz vor den Nen -
wahlen so zahlreiche Interessen verletzend « Reformen zu unter¬
nehmen . „ Ich bin der Ansicht, " sagte Herr Tlamagera » zu Herrn
Hektar Pefsard , „ daß ein ehrlicher Diana nur Unter der Bedingung
die Gewalt acceptiren darf , daß es ihm gestaltet ist , die Idee » ,
welche er in der Opposition vertheidigt hat , zur Ausführung zu
bringen . Und deßhalb habe ich meine Entlassung gegeben . "
Diese Erklärung wird aber wenig Eindruck machen und nament¬
lich in der Presse kein Echo staden , da höchstens die konservativen
Organe sich veranlaßt finden könnten » die Demission des Mini¬
ster » gegen daS Kabinet Brifson anszubeuten . Die Ersetzung
deS Herrn Clamageran durch den Bautenministrr Sadi Car¬
no t ist sogleich erfolgt . um nicht die Idee der Gffstenz einer
MioisterkrisiS aufkommen zu lassen . Der zum Nautenminister
ernannte Senator Demole ist natürlich seines Zeichen » Advokat
und hat wohl niemals mit Eisenbahnen und Kanäle » direkt zu
thun gehabt ; er hat sich aber ffüher in der Budgetkmlnuission
der Kammer und in letzterer Zeit in der Finanzkommifsto » deS
Senate » als ei« hervorragender „Arbeiter "

bewähr « und mehrfach
daS Bautenministerium betreffende Rapporte Mefttt , die als
vorzüglich gerühmt werden . Da man Herrn Demole überdies
einen Deputirteu . der Ingenieur von Fach ist , zum UuterstaatS -
sekretär geben will , wird der neue Bautenminister sein Ressort so
gut wie jeder andere verwalten können .

Grohbritauvie ».
London , 18 . April . In einem von heute datirten , an

den Verein für ein internationales Friedens - und Schieds¬
gericht gerichteten Schreiben nimmt Gladstone Akt von
der durch diesen Verein beschlossenen , eine schiedsrichter¬
liche Entscheidung betreffenden Resolution , erklärt aber
gleichzeitig , er wisse keinen Grund , weshalb eine ehren¬
hafte Entscheidung nicht auch auf dem gewöhnlichen diplo¬
matischen Wege solle erreicht werden können. — Heute
Abend fand hier ein Bankett der zu Ehren LordBeacons -
field 'S organisirten Bereinigung von Wählern statt , an
welchem zahlreiche konservative Mitglieder des Parlaments
theilnahmen . Der Deputirte Churchill hielt eine Ansprache ,in welcher er nachzuweisen suchte, daß die unter den Ein¬
geborenen in Indien entstandene Bewegung durch das
böswillige Vorgehen Rußlands hervorgerufen sei . Der
Redner meinte weiter , wenn die gegenwärtigen Verhand¬
lungen mit Rußland nicht zu dem Resultate führen sollten ,
den feindseligen Plänen desselben ein - für allemal ein Ziel
zu setzen , so würde die englische Herrschaft einen tödtlichen
Schlag erhalten und die Vernichtung der britischen Macht
wäre nur noch eine Frage der Zeit .

London , 20 . April . (Tel .) DaS Kabinet tritt heute
zusammen , um über den Bericht LumSden?s über das
Gefecht bei Pendschdeh zu berathen . — „Daily News "
erfahren , das Gerücht von der Abtretung Pendschdeh ' s
und anderer Punkte an der afghanischen Grenze sei völlig
aus der Luft gegriffen . Das Blatt spricht die Besorgniß
aus , daß die Dinge das Stadium noch nicht überschritten
hätten , worin militärische Vorbereitungen durchaus noth -
wendig seien. — „Standard " zufolge hätten die Grenz¬
verhandlungen ein weniger günstiges Aussehen ange¬
nommen , weil Rußland Fragen wieder ausgenommen habe ,
die im Laufe der letztwöchentlichen Berathungen als end -
giltig geregelt betrachtet worden waren .

Dänemark .
Kopenhagen , 15 . April . Was von Korrespondenten

fortschrittlicher Blätter über eine im Lande sich ausbrei¬
tende Aufregung , über Bildung von Schützen- oder Riffel¬
vereinen und Verbindungen solcher Vereine , über Steuer¬
verweigerung geschrieben wird , das beruht auf geflissent¬
licher Uebrrtreibung der geringen Thatsachen , welche zu
Grunde liegen . Die mit beispiellos vielen Kundge¬
bungen des Beifalls für den König und spüren er¬
sten Minister rings im Lande vollzogen» Feier de- Ge¬
burtstages des Königs und die zahlreiches in MAn Hetz¬
ten Tagen gehaltenen VolkSversammWM, ) wv .Mdner
der Rechten , wie Professor Mchen mnd WoWUMhar -
ling , stürmischen Beifall ernteten, beweisen, daß die ^große
Masse der Intelligenz in best Stsidteü ; cE Seiten der
Regierung steht und den von ihr gethankn Schritt als den
Anfang der Erlösung von dem Joche einer Partei ansieht ,deren Herrschaft über den Staat viel schlimmer ist , als
der Absolutismus der Fürsten . Bon den abgesandten Te¬
legrammen wollen wir nur des einen aus der Stadt Nest¬
wed erwähnen , welchem eine Rede des PhysikuS Knudsea



daselbst voranging , die mit den Worten schloß : „Möchten
die Minister lange dieses AuSharM beweisen ! Möchten
sie lange Sr . Majestät Vertr »nr » ?)Wttetz ! " Das an den

Conseilspräsidenten gerichteter ^ e-eqramm ? dankte für die
Treue , mit welcher der Mülistrrnjsürtdi « -Sache wirkt , der
er seine besten Kräfte geopfertr >Hak> chttv^ wrlche alle nach
bestem Vermögen zu stützen stlihM -Wlsfen . Dort feierte
auch der Verein der Unteroffiziere den König und den
leitenden Minister mit lebhasten Hnrrahrusen .

Ruhland.
Et . Petersburg , 19 . April . Dem Vernehmen nach ist

das Gutachten des Reichsraths genehmigt worden , daß in
den Elementarschulen des Zarthums Polen die russische
Sprache als Unterrichtssprache , ausgenommen für den
Religionsunterricht der ausländischen Konfessionen Ange -

hörigen , also auch für den ^katholischen Religionsunterricht
ringeführt werde . Die Muttersprache bleibt Lehrgegen -

pand . —" Die M ethoditzs - Feier hat gestern begon¬
nen . An der Prozession von der Kasankathedrale nach
der Jsaakskirche nahmen Theil : Die Geistlichkeit, darunter
der montenegrinische Bischof Ban , der bulgarische Bischof
Kliment , die Munizipalität , die Gewerke , der slavffch^
WohlthätigkeitSverein , ruthenische Vertreter , rnthenifche
Bauerndeputirte und eine Deputation der hier lebenden
Tschechen. Die Straßen , durch welche die Prozession sich
bewegte , waren festlich geschmückt , der Andrang des Volkes
sehr groß . Dem Fest - Gottesdienste in der Jsaakskirche
wohnten der Kaiser , die Kaiserin , alle zur Zeit hier wei¬
lenden Mitglieder des kaiserlichen Hause » , der Hofstaat ,
die Spitzen der Civil - und militärischen Behörden , der
serbische und der griechische Gesandte bei . In allen übrigen
orthodoxen Kirchen fanden Fest -Gottesdienste , in den Schulen
feierliche Akte statt . DaS Militär war vom Dienste dis -

pensirt . — Der Historiker Kostom aroff ist heute ge¬
storben . — Wie die „Nordische Telegraphenagentur " meldet ,
schreitet die Ausrüstung der Kriegsschiffe in Kron¬
stadt fort und ist Befehl gegeben, daß alle dortigen Kriegs¬
schiffe sich bereit halten sollen, in See zu gehen .

Serbien .
Risch , 18 . April . Die Cyrill - und Methodius -

feier ist heute zim,ganzen Königreiche begangen worden ,
der König wohnte dem Gottesdienste in der hiesigen Ka¬
thedrale bei . — Bon den durch die Skupschtina für das
Präsidium gewählten Kandidaten hat der König den
früheren Finanzminister PavlooicS zum Präsidenten und
Uros Knezevics zum Vicepräsidenten ernannt .

Ägypten .
Kairo , 18 . April . Ein Telegramm des Reuter 'schen

Bureaus meldet : Die französische Regierung verlangt , daß
ihr innerhalb zweier Tage eine Antwort auf ihre Forderung
in Betreff der Wiedereröffnung der Druckerei des

„Bosphore Egpytien " gegeben , und daß der Polrzei -
vffizier , welcher den diplomatischen Agenten gewaltsam aus
der Druckerei entfernen ließ , abgesetzt werde . Diese
Forderung werde dahin motivirt , daß der französischen
Regierung die Jurisdiktion über die betheiligten französischen
Journale zustehe. Die egpytische Regierung habe noch
nicht geantwortet .

Amerika .
Rrw - Pork , 19 . April . Nach hier eingegangenen Mel¬

dungen beträgt der Verlust des Heeres von Guatemala
in der Schlacht von Chalchuapa 1000 Mann ; die
Truppen von San Salvador hatten circa 50 Todte und
150 Verwundete .

— lieber den Aufstand in Manitoba besaaen die
Nachrichten von der Front , daß alle Kolonnen vorrücken . General
Middleton ' s vorgestoßene Streitkcaft hat Humboldt erreicht , wo
ein Halt gemacht wird , bis die Grenadiere eiutreffen , die noch
4V Meilen entfernt sind . Riel 's , deS Anführers der Mischlinge ,
Streitkräfte stehen verschanzt im Gehölz aus dieser Seite des

Saskatchewan und die Spione beider Theile sind auf dem strittigen
Grunde zugsümmengestoßm . Man glaubt , daß bis zum Sonntag
eine Schlacht erwarM werden dürste -

Hroßherzygthurn Waden .
Karlsruhe , den 20 . April .

Heute früh gegen 7 Uhr reisten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und der Erbgroßherzog gemeinsam
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Höchst-
weiche Sich nach Wertheim zum Besuch einer Ausstellung
der Industrieschulen des dortigen Bezirks begab und heute
Nacht wieder hier einzutreffen gedenkt, nach Bruchsal , be¬

gleitet von dem Ministerialrath von Jagemann als Re¬

ferenten für die Strafanstalten . Der Großherzog und
der Erbgroßherzog verfügten Sich sofort in das Männer -

Znchthaus , welches unter Führung des Direktors Eichrodt
in allen Theilen besichtigt wurde . Hierauf begaben Sich
Ihre Königlichen Hoheiten zur Weiber -Strafanstalt und der
Strafanstalt für jugendliche Verbrecher , deren Einrichtun¬
gen, geleitet von dem Direktor Löhlein , eingesehen wurden .

Sodann verfügten Sich der Großherzog und der Erb -
großherzvg mit dem Stadtdirektor Freiherrn von Rüdt
zur Brandstätte am Großherzoglichen Schloß , deren Um¬
fang begangen wurde . Um 11 Uhr 15 Minuten kehrten
Ihre Königlichen Hoheiten hierher zurück.

Danach n- tzxr der Großherzog den Vortrag deS Staats -
minister Turban -entgegen .

RachmittagS - WHMg Höchstdersrlbe verschiedene Personen
und arbeitete dgtm mit dem Geheimerath Freiherrn von
Ungern -Stcrnber, .

Seine Königlich» -Hoheit der Erbgroßherzog hat Sich
heule Nachmittag nach Jagdhaus Kaltenbrunn zum Besuch
der Auerhahnjagd begeben .

Vereins deutscher Eisenbahn - Verwaltungen (einschließlich
* Oesterreich -Ungarn , Holland und Rumänien ) mit dem

1. Mai 1885 begonnen werden .
Er wird uns miHetheilt , daß sowohl das Hauptoer -

zeichniß mit zahlreichen neuen , die Kombination einer
Billets sehr erleichterndem Coupons auSgestattet ist , und
daß auch die beigegebrnc Umfangreiche Uebersichtskarte in
Bezug auf Uebersichtlrchkit und Deutlichkeit nichts zu
wünschen übrig läßt .

Auch die Bestimmungen weisen für das Publikum sehr
günstige Neuerungen auf . So ist nunmehr gestattet , mit
einem kombinirten Billet das Vereinsgebiet an einem
Punkt zu verlassen , um es auf einem andern wieder zu
betreten , wodurch diese Einrichtung auch bei Reisen in ' s
Ausland , zum Besuch von Seebädern rc . benutzt werden kann .

Durch die Einbeziehung der Dampfschiff - Strecken auf
dem Rhein (Konstanz —Schaffhausen , Mainz — Köln) und
auf der Donau (Paffau —Linz —Wien ) neben den Eisen¬
bahn -Strecken zur wahlweisen Benützung wie durch die
Gestattung verschiedener Gebirgsübergänge (Baden — Wild¬
bad , Oppenau — Freudenstadt , Triberg - Freiburg , Frei¬
burg — WaldShut u . a . m . ist den Wünschen des Publikums
in weitem Maß Rechnung getragen worden .

Es darf hiernach erwartet werden , daß diese zweck¬
mäßige Einrichtung , die im verflossenen Jahr einer recht
lebhasten Benützung sich zu erfreuen hatte , für die Folge
noch zahlreicheren Zuspruch finden wird .

Die diesjährige Aktuarsprüfung wird am 15 .
Juni , die GerichtSschreiber - Prüfung am 17 . August ihren
Anfang nehmen .

Wie aus der amtlichen Bekanntmachung im Jnseraten -

Ihril ersichtlich , wird mit der Wiederausgabe der kam -
binirbaren Rundreisebillete für das Gebiet des

i^ (D a s,G es etz e s - und VerordnunaSblatt für
die vereinigte evangelisch - protestantische Kirche deS
GroßherzogtbumS Baden ") Nummer 5 enthält eine
Dienstnachricht ; Bekanntmachungen über die theologische
Hauptprüfunp >m Frühjahr 1S8S, die Fertigung eines Haupt -

registerS rum kirchlichen Gesetzes » und Verordnungsblatt , die

Unterstützungen auS dem kirchlichen Baukollekteu -Foud für 1884
und die Unterstützung der Pfarrwittwen und - Waisen brtr . ; eine
Erinnerung über die Aufstellung der Voranschläge für die evan¬
gelisch- kirchlichen Ortsfvnds ; sowie die Anzeige von Todesfällen -

Die theologische Hauptprüfung wird Dienstag den 12 . Mai ,
Vormittag - 8 Uhr . ihren Anfang nehmen . Diejenigen Kandi¬
daten , welche sich dieser Prüfung unterziehen wollen . haben sich
unter Vorlage der erforderlichen Nochweise biS spätesten - 1 . Mai
d . I . bei dem Evangel . Obcrkirchenrath zu melden .

* (Vaterländische - Gedenkblatt auS der Ge¬

schichte deS 4 . bad . Jnfonterie - RcoimentSPrinz
Wilhelm Nr . 112 ) Znm Andenken an die Feier deS ^ jäh¬
rigen Chef - Jubiläums Sr - Großh . Hoheit deS Prinzen
Wilhelm von Baden ist in diesem von dem Premierlieute¬
nant Harlfinger im Auftrag deS Regiments bearbeiteten
Schriftchen eine kurze Geschichte deS Regiments , sodann eine Schil¬
derung der vorjährigen zu Mülhausen i . E . begangenen Festfeier
gegeben . Der s. Z . erwähnte patriotische Prolog unsere - heimi¬
schen Dichters V . v. Scheffel und fünf photographische
Abbildungen der vom Dichter entworfenen , in Mülhausen zur Dar¬
stellung gelangten lebenden Bilder geben dem Gedcvkbüchlein
auch künstlerischen Werth und Reiz . Mögen recht viele auch in
künftiger Zeit sich erfreuen an dem Gefühl , welches das Ganze
durckzieht und da- sich in den Worten des Dichter - ausspricht :

Demüthig siolz gedenk ich jener Tage ,
Mit uns war Gott und eigne Kraft — so ging
Es von Erfolgen varwärts zu Erfolg !

* (Allgemeine BolkSbibliothek .) Vom 13. bis 19 .
April betrug die Zahl der ausgeliehnen Bände 511 .

8 - Bade « . 20 . April . (S a is o n b e ri ch t .) Endlich ist die
Gewalt deS Winters gebrochen ! Linde Frühliagklüfte durchziehen
das Thal und in Berg und Thal schreitet die Natur mit Macht
voran , den einzieheudcn Frühling zu begrüßen . Wiesen und
Matten sind schon mit dem üppigsien Grün bedeckt , die Bäume
entfalten eben ihren Blätter - und Blüthenschmuck und in den
Wäldern ist bereits das ernste Dunkel der Tannen mit dem
frischesten Grün der Laubbäume untermischt . Kaum hat sich der
Heuer mit Hartnäckigkeit geführte Kampf zwischen Winter und
Frühling wie immer zu Gunsten deS letzteren entschieden, so sind
auch schon die Kur - und Badegäste in großer Anzahl bei uns
eingezogen , um in dem milden Klima deS OosthalcS und von
den stärkenden Heilquellen seiner berühmten Bädersiadt Erholung
und Kräftigung zu suchen. Auf dem Promenadrplatz , wo eine

praktische Verschönerung soeben vollendet wurde — wir meinen
die Herstellung de- Cementtroirs längs deS Mittelbaues des
Kouversationshauses — herrscht eine für den Saisonsbeginn an¬

sehnliche Frequenz ; mehrere Kaufleute haben die Verkaufsbuden
schon eingerällmt , die übrigen werden im Laufe der beiden nächsten
Wochen damit beginnen . Die Trinkhalle , welche auch den Winter
über nie unbesucht blieb , zählt bereits gegen 100 ständige Be¬

sucher täglich und die dahinter befindliche Molkenkur konnte gleich

am Tage ihrer Eröffnung (17 . d .) eine lebhafte Betheiliguug

registriren . Baden tritt diesmal unter viel günstigeren Auspizien
in die Saison ein als im Vorjahre . Die drohende Gewitterwolke »
welche bei Beginn der vorigen Saison manchen mit trüben

Ahnungen erfüllte — sie existirt heute nicht : dank dem Ent¬

gegenkommen der Großh . Regierung sind die Pferderennen , diese
für einen günstigen Verlauf der Saison höchst werthvolle Ein¬

richtung gesichert, die Programme hiezu bereits ausgegeben und
die Anmeldungen , soweit sie jetzt schon einzureichen waren . zahl¬
reich erfolgt . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß wir einer leb¬

haften Saison eutgegensehen dürfen , welche für die auch in diesem
Jahr wieder zahlreich vorgenommeoen Verschönerungen und Ver¬

größerungen innerhalb und außerhalb der Stadt hinlängliche Ent¬

schädigung bringen wird . — Heute fand das erste Konzert deS
städt . KurorchesterS im Freien statt .

— Pforzheim , 19. April . (Turnverein . — Imker -

Versammlung . — NeuesVolkSschul - Gebäude . —

Panorama .) Der hiesige Turnverein , der sich deS besten Gedeihen -
rühmen darf , begeht in diesem Johre die Feier seine» 2bjährigen
Bestehens . Ueber die auS diesem Anlässe zu veranstalteuden Fest¬
lichkeiten wird eine auf nächsten Dienstag eiaberufene Hauptver¬
sammlung berathen . — Heute findet hier eine Versammlung der
Imker unseres Bezirke » statt , in welcher Herr Semiaaroberlehrer
Schweiler über die Pflege der Biene im Frühjahr sprechen wird
uus Berathung gepflogen werde« soll über eine in diesem Jahre
abzuhaltende Bezirks -Ausstellung . — Seit zwei Tagen ist mit
den Grabarbeiten für '» Volkschul - Gebäude am Bahnhof begonnen

und die Werkbüite bereit » anfgeschlageo . — Wie der -.Pf . Beob . '

mittheilt , ist da » Panorama vom AuSsichtSthorm auf der Büchen -
bronner Höhe , gezeichnet von Herr « Oberinspektor Julius Narber »
nun erschienen und zu dem Preise von 40 Pfennig käuflich . Der
Verschönerung - Verein hat den Vertrieb in die Hand grnomme »
und soll eia etwa erzielter Reingewinn zur Deckung der Koste »
de » ThurmeS verwendet werdeo .

* Heidelberg , 19 . April . (Neuer Spazierweg .) Scho »
längst wurde in hiesigen Kreisen als rin dringende » Bedürfnis
angesehen , die Umgebung unseres Schlaffes durch Anlage geeig¬
neter Wege und Spaziergänge zu verschönern , und damit diese»
Olt , welcher fast allen Besuchern hiesiger Stadt al » ersieS Ziel
dient , von allen Seiten möglichst zugänglich zu machen . Neben
der städtischen Verwaltung , welche hiefür in den letzten Jahre »
recht beträchtliche Summen verwendete , hat auch der Schlaß -
verein die Pflege der laodschaftlicheu Umgebung in den Kreis
seiner Wirksamkeit mit eingezogen , und neben anderem an » seine»
Mitteln den Fußweg von der Schlierbacher Landstraße über die
Teufelskanzel nach dem Wolfsbrunaen - Weg Herstellen lassen. —

Daß jedoch neben diesem gewiß höchst anerkennenSwerthen Be¬
streben auch der privaten Thätigkeit noch eia lohnender Feld zur
Bearbeitung übrig bleibt , hat eine Anzahl diesiger Einwohner
durch Anlage eines in der Nähe de» KarlsthoreS hinter de»
ersten Bahnübergang beginnenden Fußwege », welcher in de»
nächsten Tage » vollendet sein wird , bewiesen . Dieser von Herr »
Sladibaumeister Schaber projektirte und unter dessen Leitung
auSgeführte Fußweg begiont an dem Diehl 'schen Hause vor de»

KarlSthor ; mittelst einiger bequem zu ersieigender Stufe » ge¬
langt man nach wenigen Schritten in ein kleine» Thälchen « ad
alSbald eröffnet sich dem Besucher ein anmuthigeS Bild der land¬
schaftlichen Umgebung der Stadt , das fast mit jedem Schritte
an Ausdehnung und damit zugleich an Reiz gewinnt . Etwa auf
halber Höhe wendet sich der Weg gegen Osten und führt , iude «
er eine kurze Strecke die gleiche Richtung beibehält , in ein
zweites Thälchen mit kleinen FelSparthien , während sich zugleich
ein hübscher Ausblick in daS Neckarthal , auf den Hausacker und
den Haarlaß bietet . Ja der Mitte diese» ThälchenS zieht die
neue Anlage wieder nach rechts «ach einem städtische» Grund¬
stück , wo der Besucher durch einen Gesammtüberblick auf da »
Schloßhotel , die Stadt und da» Neckarthal überrascht wird »
und von wo aus man auf einem bereit » vorhandenen Allmend¬

weg nach dem Fahrweg zum WolsSbrunnen gelangt . — Obwohl
diese neue Weganlage zum Theil durch schwierige FelSparthien
geführt werden mußte , jo hat dieselbe doch nur eine sehr geringe
Steigung , und ist an den verschiedenen Aussichtspunkten Raum

zur Anbringung von Bänken geschaffen worden . Wie man hört ,
wird diese neue Anlage nach ihrer Fertigstellung in den Besitz
der Stadt übergehen . Wir zweifeln darum nicht , daß dieser
Weg ein beliebter Spaziergang des Publikum - werden dürfte ,
besonders da dessen unmittelbare Nähe bei der Stadt und dessen
äußerst bequeme Anlage schon an und für sich einladend genug
sind, um von solchen Spaziergängern aufgesucht zu werden , die

neben dem Bedürfniß zur Bewegung in frischer Luft zugleich riue

lohnende Aussicht ohne vielen Zeitaufwand genießen wollen .

; Heidelberg , 20 . April . (F ern s pr e ch a n st al t . ) Für
die hiesige, z . Zt . 38 Sprechstellen (32 von Privaten und 6 von

Behörden ) ausweisende Stadt - Fernsprechanstalt sind bereit » die

Zugslinien festgestellt und die Lieferungen und Arbeiten vergeben »
so daß die baldigste Inangriffnahme des Baues erwartet
werden darf . So eben erfahren wir , daß vom Staatssekretär
vr . v . Stephan auch die Herstellung der telephonische » Verbin¬

dung mit Mannheim genehmigt worden ist . Die Zahl der Theil -

nehmer hieran beträgt hier 13 , welche zugleich die Gründer und

Gewährleister des Unternehmens sind » und in Mannheim bis

jetzt 3 , zusammen 16 . von denen jeder 200 M . jährlich zu entrichten
hat . Die Gebühr für ein telephonisches Gespräch zwischen einem

Heidelberger und einem Mannheimer Stadtaboanenten , von denen

keiner bei der Verbindung betheiligt ist, soll 1 M . betrage » . Die Linie

nach Mannheim wird auf der Landstraße gezogen , so daß ». B .
die Wieblinger Drahtstift - Fabrik sich hat anschließen könne» .
Gleichzeitig läßt daS hiesige Haus P . I . Laudfried eine telepho¬
nische Verbindung mit seiner Oelfabiik in Mauer Herstellen.

Mannheim , IS . April . (Besuch Ihrer König¬

lichen Hoheiten in der Blumenausftellung . ) Die

Blumen - und Pflanzenausstellung im Stadtparke ist heute Vor¬

mittag 11 Uhr in Anwesenheit der Regierung »- und der städti¬

schen Vertreter feierlich eröffnet worden » Herr Stadtrath Lange -

loth bielt die EiöffaungSrede , welche er mit einem Hoch auf Ihr «

Königlichen Hoheiten den Großherzog und die Großherzogi »

schloß. Die Ausstellung bietet ein entzückendes Bild , sie prangt
in der Pracht der zartesten und schönsten Farben ; derselben Blume

begegnet man oft in den überraschendsten Variationen der Fär¬

bung und ein entzückender Blumenduft durchzieht die Ausstellung .
Um 4 Uhr 20 Min . Nachmittags trafen Ihre Königlichen Ho¬

heiten der Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog
ei» , auf dem Bahnhofe von den Vertretern der Militär - und

Civilbehörden ehrfurchtsvoll empfangen , und begaben sich in de»
bereit stehenden Wagen durch die festlich geschmückten Straße »
direkt nach dem Stadtpark . Von dem Vorstände deS Stadtparks
und dem AuSstellungSkomits geleitet , nahmen die hohen Herr¬
schaften die Ausstellung eingehend in Augenschein und kehrte»
nach 6 Uhr . bei dem Heraustreten auS der Ausstellung von der
zahlreichen Menschenmenge enthusiastisch begrüßt , nach dem Bahn¬
hof zurück, um nach der Residenz zurückzufahrea .

* Schwetzingen . 19. April . (Die durch hiesige Pri »

vatwohlthäligkeit gestifteten neuen Glocken )»
welche von Herrn Rosenlächer in Konstanz gegossen sind , wurde »
vorgestern vom Bahnhof auf einem mit Kränzen und Blumen
geschmückten Wagen , ia Begleitung einer größeren Anzahl weiß¬
gekleideter Jungfrauen , sowie der beiden hiesigen Stadtgeistlicheo ,
des Bürgermeisters und mehrerer Gemeinde - und StiflungSräthe
ia feierlichem Zuge zur katholischen Stadlkirche gebracht . Die
Weihe fand heute früh statt und werden dieselben alSdauu morgen
Nachmilag in die Glockenstube des Kirchlhurms verbracht . Die
größere Glocke , welche den Ton b gibt , hat ein Gewicht von
347 Kilo .

* Wertheim , 19 . April . (Welcher Geneigtheit di «
neue stiidlischeWasserleitung ) sich erfreut , geht daraus
hervor , daß schon verschiedene Nachzeichnungen von Hahnen statt -

gesunden und wahrscheinlich weitere stattstnden werdeo . Ist die

Leitung erst fertig gestellt » so wird die Betheiligung sicher noch

wachsen , da in manchen Wohnungen bis dahin noch bauliche
Aenderuvgeo beabsichtigt stad .

* Keei »« rg , 17. April . (Kinderhospita l . — Blume »-

auSstelluug .) Das Komit « . welche» sich iu unserer Stadt
vor kurzem « egen Veranstaltung eine» BazarS gebildet hat »
welcher der Errichtung eine- Hospital » für Kinder aller Kon¬
fessionen recht förderlich sein soll , hat soeben iu unserer lokale»

Presse zu einer wichtigen Bekanntmachung Veranlassung gegeben .



Dana - wird dir »ngekündigte Bazar demnächst vom 5 . bis 7.
Mai io den schönen Räumen der „ Schwarzwaldhalle " gehalten
« erden , welche zum Psauengasthofe gehört und welche von dessen
Besitzer sehr erfreulicher Weise dem Komitö kastenfrei zur Ver¬
fügung gestellt wurde . Da - letztere bittet nun die hiesige Ein¬
wohnerschaft nochmalt eindringlich um eine recht lebhafte und
wo möglich baldige Betheiligung an einem Bazar , welcher in '»
Leben gerufen wird , um sehr wichtigen sanitären Zwecken in der
allerhomaostea Weise zu dienen . Eine ganz besonder - große
Freude bereitete unS die Mittheilung , daß » oa Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser und seiner hohen Gemahlin für diesen
Bazar reiche Gaben eiagegangen sind . — Da - PceiSrichter - Amt
für die Blumenau - stellung , bestehend au « den Herren : Groß ,
Kunst - und Handel - gärtner in Pforzheim , KürSoer , Kunst - und
HandelSgärtner in Colmar , Findel , Schloßgärtner in Munzingen ,
Wohlgemuth , Privatier , Stadtgärtner Schmöger von hier , hatte
wahrlich keine leichte Aufgabe , au « all ' den schönen Gruppen der
lieblichen Kinder Flora '- d,S Schönste herau - zufinden , und muß
besonder - hervorgehoben werden , daß ein jeder Aussteller sich
die größte Mühe gegeben hat , da - vollkommenste zu bringen .
Angesicht - der guten Leistungen der Aussteller sieht sich der Vor¬
stand de » Gartenbau -Verein - veranlaßt , die Ausstellung am
Sonntag und Montag noch dem Publikum geöffnet zu halten .
Zur Verloosung sind schon jetzt sehr schöne Pflanzen angekauft
worden , welche- wohl noch Manchen »nspornen wird , sich mit
Loosen zu versehen.

— Radolfzell , 19 . April . (Haushaltungsschule . —
Landwirthschafts - JnspektorSchäfer . ) Da » neue
Gebäude der hiesigen HaushaltuugSschule ist nun nahezu bezugs¬
fertig und wird der Sommerkursus — vollbesetzt — am 27 . d . darin
beginnen . — In Bestätigung der telegraphischen Mitthcilung in
Nr . 82 der « Karlsruher Zeitung " berichtet die „ Konstanzer Ztg ."
folgende - : Wir erfahren , daß Regierung und Parlament von
Kapland (Südafrika ) beabsichtigen , für die Besorgung der landw .
Angelegenheiten ein eigene- Ministerium für Landwirthschaft ein-
zurichten und dasselbe einem praktisch und wissenschaftlich gebil¬
deten Landwirth , der Erfahrung in Verwaltungssachen hat , am
liebsten einem Deutschen , zu übertragen . Für diesen Posten ist nun
Herr Landwirthschaftsinspektor Schäfer in Radolfzell vorgeschla¬
gen und cs wurde in aller Form bei ihm angefragt , ob er ge¬
neigt sei , das Portefeuille anzunehmen . Es ist sür die Stelle
ein jährliches Einkommen von 800 — 1000 Psd . Sterl . (-- - 16,000
bis 20,000 M >) , freie Ueberfahrt , Reisegeld und Diäten bei Ge¬
schäften außerhalb rc . verbunden . Die E tschließung des Herrn
Schäfer wird im Mai dort erwartet . Bis jetzt hat derselbe , wie
er unS mittheilt , noch keinen Entschluß gefaßt . So sehr man
Herrn Schäfer zu diesem außerordentlich ehrenvollen Antrag gra -
tuliren darf , so würden wir doch sehr bedauern , diese tüchtige
Kraft zu verlieren .

^ Vom Bodensee , 17. April . ( Gerstenkultur . —
Metrologische - .) Der Anbau der großen zweizeiligen Gerste
— wozu auch die gegenwärtig sehr geschätzte Spiegel - oder
Cbevaliergerfte gehört — , wird von den Landwirthen immer
mehr gewürdigt , da dieselbe vorzugsweise in der Bierbrauerei
eine ausgedehnte Anwendung findet und der Konkurrenz des
Auslandes weniger ausgesetzl ist und deshalb ihre Kultur alle
Sorgfalt verdient . UebereilteS Einheimsen oder verfehlte - Auf¬
bewahren in der Scheune beeinträchtigen die Güte der Gerste in
ungünstiger Weise . Zwei Haupteigenschaften der Braugerste , ihre
Keimfähigkeit und der mürbe Mehlgehalt , werden insbesondere
geschädigt . Wenn die Gerste eine gute Brauwaare werden soll ,
so muß sie einige Woche» im Stocke Nachreifen können . Es sollte
von dieser Gepflogenheit früherer Zeiten um so weniger abge¬
gangen werden , al - schon die Körner ein und derselben Aehre
und noch wehr die Körner der verschiedenen Halme einer Pflanze
nicht gleichzeitig reifen . Die meisten Landwirihe aber lassen gleich
nach der Ernte ausdreschen , um die Frucht so schnell al - möglich
an den Manu zu bringen . Dabei wird oft nur mangelhaft ge¬
putzt und sortirk. Zur Erzielung einer preiswürdigen Gerste ge¬
hört aber : Saatwechsel , bessere Behandlung der Saatfrüchtr ,
richtige Fruchtfolge , zweckmäßige Düngung » rechtzeitige Ernte ,
genügende Nachreife , sowie sorgfältiges Putzen und Sortiren . —
Bei vorwiegend östlicher Luftströmung und meist klarem Himmel
ist gestern die Temperatur auf -4- 14 Grad R . gestiegen und dis
allmälige barometrische Pression deutet auf eine gewisse Konstanz
der jetzigen Witterung hin .

^ Vom Bodensee , 19 . April - ( Fruchtmärkte . — Kar¬
toffelbau . — Witterung . — Wiesenvegetation .)
Auf dem letzten Getreidemarkt in Ueberlingen wurden 344 Dop¬
pelzentner Korn und 81 Doppelzentner Weizen verkauft . EcftereS
erfuhr einen Ausschlag um IS Pf . , letzterer um 46 Pf . In Ra¬
dolfzell stieg der Weizenpreis bis auf 20 M . per 100 Kilo und
in Lindau war eine weitere Hausse Nagetieren - — Da - Legen
der Kartoffeln ist jetzt zum größten Theile beendigt . Da ein
zeitweiliger Wechsel im Saatgut die Kartoffel ertragsfähiger und
weniger empfindlich gegen Krankheiten wacht , so bat man —
dieser Beobachtung entsprechend — die verschiedensten Sorten
zur Saat ausgewählt . Es sind die frühen und späten Rosen¬
kartoffeln , die sächsische Zwicbelkartoffel und die Pfirstchblüthe ,
welche sich einer besonderen Beliebtheit erfreuen . — Die zweite
MonatShälfte hat unS mit den schönsten Frühlingstagen über¬
rascht und das Termometer stand vorgestern auf S 17 Gr . R .
Alles keimt , knospet und grünt . — Die — jüngst erörterte Ver¬
tilgung der Herbstzeitlose kann auch in der Weise geschehen, daß
man ein lPitzeS Stückchen oder einen Eisenstab senkrecht durch
das Herz der Pflanze einschlägt Dadurch wird die Zwiebel ver¬
letzt und verfault rasch, und man bemerkt schon im Herbste eine
sehr erhebliche Verminderung der Giftpflanze .

Theater und Kunst .
. «« Karlsruhe , 20. April . (Konzert . ) Am Samstag

Abend gab der Instrumentals er ein im oberen Saale der
Fefthalle ein gut besuchtes Konzert , daS in allen Theilen sehr
befriedigende Eindrücke hinterließ . Zu recht guter Geltung brachte
das Orchester die Ouvertüre zu „ Prometheus " von Beethoven ,
Träumerei von Schumann » die nicht mehr ganz uubekanwe Me¬
ditation von Bach -Gounod und Mazurka op . 7 Nr . 2 von Chopin .
Davon erfreuten sich namentlich die beiden mittleren Vorträge
durch schüne Klangwirkung und hübsche Slhattirung der besten
Aufnahme . Auch die Hahdn 'sche Sinfonie wurde gewandt und
»»sprechend gespielt . Lebhafter Beifall lohnte Frau Frieda Hoeck
für ihre willkommene Mitwirkung . Die stimmbegabte » gut ge¬
schulte Dame sang eine Eherubini - Arie aus « Figaro s Hochzeit ,
zwei edle , tief empfundene Lieder von L. Keller und Lasten s
charakteristisches Liebchen : „Vöglein , wohin so schnell ? " mit wohl¬
klingendem Tone , geschmackvoller Phrafirung und verstäudniß -
voller Nachempfindung .

" (Kunstnotizen .) Ja Rom ist eine neue Sinfonie von
Sgambali mit großem Erfolg zur Aufführung gebracht

worden . Das Werk sei technisch und künstlerisch von sehr großer
Wirkung : eine klassische Sinfonie , zeuge aber von der eigenartigen
Begabung und dem ernsten . von immer schöneren Erfolgen be-
aleitetea Streben de - Meister «. — Dir Oper „ Nadrschda " von
ThomaS hatte bei ihrer ersten Aufführung im Drury -Laae »
Theater zu London einen großartigegiErfolg , — Zur Feier des
200jährigen Geburt - tagS Häadel 's wirh am 13. , 22 - , 24 . und
26 . Juni d . I . im Krystallpalast zu L-a » d v u mit einem Orchester
von mindesten » 500 Mann und über 5000 Sängern ein Häadel -
Fest statlstaden , das an Großartigkeit alle vorherigen Feste dieser
Art übertreffen soll . Zur Aufführung kommen : am 22 . Jam
der „ MessiaS ". am 24 . eine Auswahl au - verschiedenen Oratorien ,
am 26 . „ Israel in Egypten " . — Ein Wunderkind . die 8j8hrige
Sängerin Sketchen Kühle , macht gegenwärtig in Wien von
sich reden . Die Kleine singt , ohne eine Note zu kennen, Lieder ,Opernarien und Recitative mit großer musikalischer Sicherheit .
Das Kind , welches von seinem Vater , einem bedeutenden Violin¬
spieler , nach Wien zur musikalischen Ausbildung gebracht wurde ,trat daselbst in einem Konzert auf .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Dienstaa,21 . April . 54. Abonnements- Vorst. Neu einstudirt : Phi¬
lippine Welser , historisches Schauspiel in 5 Akten, von Oskar
v . Redwitz . „Philippine Welser " : Fcäul . Schubert vom fücstl,Theater in Detmold als Gast . Anfang '/,7 Uhr.

Ja Baden . Mittwoch . 21. April . 26 . Ab . - Vorst : Marie ,die Tochter des Regiments , komische Oper in 2 Akten, von
St . George » und Bayard . Uebersetzt von Gollmick Musik von
Donizetti . „ Marie " : Fräul . Fritsch vom Hoftheater in Stutt¬
gart alS Gast . Anfang '

,-»7 Uhr .

Verschiedenes .
— Kreuznach , 18. April . (Der Bildhauer Karl Cauer ) ,

geboren 1828 in Bonn , ist gestern hier gestorben . Als die Nach¬
richt sich in der Stadt verbreitete , konnte man den Eiadruck einer
tiefen Betrübniß auf jedem Gesichte lesen- Der Verewigte war
nach einem kurzen Aufenthalte in Amerika krank zurückgekommen :man sprach anfangs von Malaciafieber , aber die Aerzte erkannten
bald , daß cS sich um hektische Zustände handelte , denen der Kranke
denn auch gestern erlegen ist . Ueber den Menschen herrscht nur
eine Stimme ; gut und gefällig , wie ihu Freunde kannten und
Fremde kennen gelernt haben , schwebt sein Bild vielen vor ; Uber
den Künstler werden spätere Zeiten am richtigsten urthrilen -
Gerade jetzt, wo sein Rahm sich zu befestigen anfiag , haben die
Parzen den Faden durchschnitten. Die Hexe im Museum von
Berlin ist seine letzte größere Arbeit und zeigt den Meister aufder Höhe . ES ist eine gewisse Größe in seinen Kompositionen
gegenüber dem Graziösen , waS die Werke seines jüngeren Bruders
Robert auszeichnet . In der letzten Zeit hat ihn vielfach die Frage
beschäftigt , wie weit bestimmt - gedämpft - Farben bei Bildsäulennach dem wirklichen oder vermeintlichen Vorbild de« PhidiaSauch bei uns ungewandt werden könnten ; einzelne Versuche , die
er in dieser Hinsicht machte, bewiesen genugsam durch die erregte
Kontroverse in Berlin , daß der Gegenstand allerdings diskutirbar
ist . Drei Söhne von Karl Cauer sind Bildhauer , die zum Theil
schon erfreuliche » leisten.

— Wie « , 18. April . (Hofrath v . Eitelberger ) ist
gestorben . Rudolf Eitelberger v. Edelberg , geboren 1817 , wurde
1847 der erste Docent für Kunstgeschichte, der an den österreichi¬
schen Hochschulen wirkte, zu Wien unk begrün » cle daS Studium
der Kunstgeschichre an der Wiener Hochschule. 1852 wurde er
außerordentlicher , 1863 ordentlicher Professor der bildenden Künste
an der Wiener Universität . 1871 wurde er zum Hofrath er¬
nannt . Als Kanstschriftsteller lieferte Eitelberger eine Anzahlsehr gediegener Arbeiten . Seia Hauptverdienst beruht auf der
Gründung und Leitung des seit 1861 in Wien nach Vorbild des
Kensington - Museums bestehenden und mit einer Kunstgewerbe -
Schule verbundenen österreichischen Museums für « uust und In¬dustrie .

— Wernigerode . (Eine deutsche Tabakspfeifefür Bismarck .) Der Kanzler hat eine hübsch- deutsche Ta -
baköpfeife von einer Anzahl seiner Verehrer in Wernigerode amHarz erhalten , an der ein jeder dieser Verehrer mitgearbeitet hat .Der Drechsler hat , so besagt di« Widmung , „ das nikotinfreieSystem erdacht " und die „Reichskanzler -Pfeife " gebaut . DerMaler hat den Kopf mit dem Harzer wilden Mann und der
Unterschrift geziert :

„ ES grüne die Tanne , eS wachse daS Erz ;Gott gebe uns allen ein fröhliches Herz ! "Der Silberschmied liefert - den Beschlag aus Harzer Silber

und der Stadtvoet begleitete die Festgabe mit einer dichterische«
Widmung , die mit folgenden wohlgemeinten Versen endet :

„Wenn DchkchöSNcht dann nach Tage- Last
« « lAdenV-rvchsIier̂ Pfeife faßt.
Soll Tabak d-iiurnglühea
Aus deatschen ^ oionien .

Die Pfeife, deren Scham : die Weruiger oder und deutschenReichs -
farben zeigt , ruht in einem zierlichen eichenen Futteral .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eiagetroffen . )

Berlin , 20 . April . Der Reichstag setzte die Tarif -
becathiurg fort , verschob eiaftmeilen die Berathung der
Positionen für Fleisch um Oel , v« c« :eS die Position Thon -
woaceri an die Holzzufl -Küminifsion., genehmigte den Zollvon 20 M für Pferde pr ». Stück , dagegen sind Maul -
thiere und Esel zollfrei . .

Der Zoll von 9 M . für »Ädere und Kühe wird , stach
langer Debatte genehmigt . Stagtssrkcetäc Burchud hatte
gegen die Annahme pcoteftirt , daß die B mdesregsnungen ,weil sie die Viehzölle nicht vorgeschlagsn , Gegner derselbenfeien . Der bayrische BandeSkominisfar Lchmidtko :rz er¬klärte , die bayrische Regierung habe zu den Biehjöllen nochkeine Stellung genommen , das Bedächtig nach Vieh Men
habe sih in Bayern nicht gezeigt. Diendorfer ( der sich
gegen V .ehMe ausgesprochen hatte ) habe die bayrischen
Verhältnisse richtig dargestellt . Der Ochsenzoll wird
mit 122 gegen 1l1 Stimmen auf 31 M . festgesetzt , für
Jangoieh wird ein Zoll von 6 M . , für Kälber unter sechs
Wochen von 3 M . angenommen . Fortsetzung morgen 1 Uhr .

Bukarest , 20 . April . Heute früh 3 Uhr verschied C .A . Roselti .
Risch, 20 . April . Der König eröffnet« die Skupschtinamit einer Thronrede , in welcher es heißt , die Beseitigungder Ursachen der getrübten Beziehungen zu Bulgarien liegeleider nicht in der Macht des Königs und der serbischen

Regierung .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

FamUteuuuchrichteu .
Karlsruhe , « nöznH ans de « LtandesbnchRegifler .
Geburten . 12 . Av - il. M »ria Karotins , H . : Fcdr . Schmohl ,Bierbrauer . — 16 . April . Friedrich , B . : P : ( . Müller , Fabrik¬arbeiter . — 18 . April . Haas Enge « Gustav . B . : Gast . Bögler ,Blechnermeister . — Kirt Adam , V . : As . Kahn . Schlosser . —

19 . April . Maria Alma M .rg . , B . : Jal . Schilling . Milttär -
Jntend . - S -kcet . Assistent. - Julius , B . : Jul . Frey . Mechaniker .E h e a u f g e b o t e. 20 . April . Heinrich Diebold von Bulach ,Steinhauer allsa , mit Luise Schiermaier von Hofstetten . - Her¬mann Braun von Hüffenhardt , Hanptlehcer in Ncckacgerach , mitLuise Kraul von hier .

Eheschließungen . 18. April . Karl Schneider von St .Martin . Maler in Fceibucg , mit Sofie Waller vo » hier . —
Phil . Niedermann von Iserlohn , Schuhmacher hier , mit Elisa¬beth , Haas van Königsdach . - Wich . Kaufmann von Düssel¬dorf , Schriftsetzer hier , mit Wllh -lmine Dollmger von hier . —
Ernst Gemler von Kehl , Schriftsetzer hier , mit Wllhelmiae
Rempp von hier . — Karl Kreimer von bier, Schlosser hier , mitRosalie Sauter von Rast . — Christian Wiech von Gölshausen ,Maurer hier , mit Marie Geiger von Rahrbach .

Ta d esf älle . 18 . April . Anna , Ehefrau von Oberförstera . D . Kühnle , 64 I - Emma , 5J . , V . : Weichenwärter Non¬nenmacher . - Josestae , Witwe von Kanzlist Reichel , 84 I . —
20 Avnl . Lina . 20J . . B . : Kanzleirath Gantz . - Emilie ,3 J -. B . : Sattler Vollw -il-r . - Wilhelm . 1 I . 7 M . 3 Tg . .V . : Mmeralwasser - Fabrikanl Schivindt .

WitterungSbeobachtungeuder Meteorologischen Station Karlsruhe .
Sarom. Therniom . Absolut- Relative

Sind .April MW tn 0. Zeucht.
18 . Nach» S Uhr 751.3 1- 17 . l 65 45 NEo19 . MrgS. 7Nhr 754 .8 1- 11 .0 45 61 NE »

, MttgS . 2Uhr 754 4 1 20 0 6 .4 26 NE -
„ Nacht« » Uhr 755 .6 -i- l3 .0 6 .4 57 still20 . Mrg «. 7 Uhr 757 .5 -1- 8 .8 5 .8 69 NE »
, RttgS . i Uhr 756 7 t 20 .0 5.6 32 NE »

Wetterkarte Moraens

SdOio

MO »

LrOn

Himmel .

klar

Wasserstau - - es Rheins . Maxau . 19 . April Mrgs . 2 .99 w ,gefallen 3 cm . — 20 . April . MrgS . 2 .88 °° , gefallen 1 cm.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20 . April 1885
Staatspapiere . ! « ahnaktien4°/o Deutschs Reichs - Staatsbahnaul-ch - 103-/, Lombarden

AKreuß . Cons . 103'/, Galizier4°/, Baden m fl. 101-
/1, Elbthal

» in M . 102-
/4 MecklenburgerOester . Goldrente 85-/, MainzerSilberr . 66 -/, Lübeck -Büchen4°/» llnaar .Äoldr . 77 ' 1, Gotthard

247
107

210 '/.
142 .37
18S'4
101 ' /,

163
106 ' /21877r Russen 89' -/S Loose , Wechsel re .1880r , . 76 </4 Wechsel a . Amst . 1L9 . 10U Orl -atanleche 57 '/, , . . Load . 20 46

Italiener 93'/, >
. „ Paris 80 . 77

Egypter 62' , „ . Wien 163 . -
Svamer 57-/4, NapsleonSd 'or 16 . 14

83,Pcivatd :Sconto 4 ' /,Banke ». !Bad . Zuckerfabrik 81-/.Kceditaktlen 23 t- . Alkali Wester . 130 ' /.Disconto Com- Nachbürse .mandir I89 '/? Kceditaktien 231 -/.BaSlerBankver . 144 Staatsbahu 246 -/.DarmstädterBank 142'/, Lombarden 106 ' /,S"/»Serb .Hyp .Ob . 83 '/^ Tendenz : matt .
_ . Berlin . § Wie « .Kreditakt . 464 .— Lrebttaktien . 28ä>40

.Staatsbahn 494 .— Mmknst«n oi - 1 .05Lombarden 2 lk.-r- Tendenz - ntaLDiSco. - Tomman. 189 SO PurU '
Laurahütte 94 .90 4' /? /. Anleihe -
Dortmunder « 54 .— SpanierMarieubura« 76 .30 EgypterBöhm. Nordbahu - - Ottomane

Tendenz : —. ! Tendenz : —.
Ueberstcht - er Witterung ;, Das barometrische Maximam liegt über Oesterreich . während eia- ziemlich tiefe Depressionwest r» von Norwegen erschienen ist . so daß letzt über N ° - » - Erntral - nropa südlich- bis westliche Winde nag treten find U-b-rC-ntraleuropa dauert daS ruhige Heiter - und trockene W -tter fort . Die Temperatur ist im nördlichen Deutschland gestiegen im süd -

108 .75
56 ' /,

SSO.—
552 . -

lichen gesunken. In Norddeutschland werde stellenweise Reif beobachtet. (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
P .7 . Karlsruhe . Dem

Allmächtigen hat eS gefatz
MM unsere liebe , theure

im zwanzigsten Lebensjahre heul
früh 1 ' /, Uhr von langen und
schweren Leiden durch einen sanften
Tod zu erlösen.

Karlsruhe , den 20 . April 1885 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der trauernde Vater

Karl Gantz , Kanzleirath .
Die Beerdigung findet Dienstag

den 21 . d . M , Abends 5 ühr , vom
Trauerhause aus , Adlerstr . SS, statt .

Todesanzerge .
P .10. Karlsruhe , « er»

> wandten und Freunden die
MW , Trauerkunde , daß unser lie-

brr Sohn , Bruder und Schwager ,
Gustav Gilg , Apotheker,

heute , Nachmittags ^/,5 Uhr , nach
längerem Leiden sanft im Herrn
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 20 . April 1885 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Tilg ,
_ Oberkirchenrath .

Todesanzeige .
N . 984 . Munzingen .

Unseren Freunden und Be -
kannten widmen wir die

Nachricht von dem heute Nachmit¬
tag 2 Uhr erfolgten Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter ,

Babette Kühler Wwe. ,
geh. Hugard ,

mit der Bitte um stille Theilnahme .
Munzingen , 18 » April 1885 .

Familie Kübler .
Familie JunghannS .
Familie Hiernfellner .

AM7

Die Herren Aktionäre unserer Gesell
schaft beehren wir uns hierdurch zu der

am Donnerstag de « V Mai vr . ,
NachmittaaS S Uhr ,

im Hotel Germania zu Karlsruhe
stattfindenden ordentlichen Generalver¬
sammlung ergebenst einzuladen .

Die Deponirung der Aktien hat laut
i 29 de» Statuts bi» spätestens Diens¬
tag den S. Mai er . , Mittags 12 Ubr ,

an der Gesellschaft - kaffe zu Karls¬
ruhe oder

an der Kaffe der BereinSbavk Berlin
zu erfolgen .

Tagesordnung :
Vorlage des vom AufsichtSrathe ab-

grfaßtea Bericht - über die Ge¬
schäfte deSabgelaufeueu Geschäfts¬
jahre - :

Vorlage deS von der Direkt !»» ver¬
faßten » vom AufsichtSrathe als
richtig bescheinigten Rechnungs¬
abschlusses — Bilanz — des »b -
gelaufeuen Geschäftsjahre - .

Berlin , de» 17 . April 1885 .
Der Auffichtsrath

der vertimglkll Karlsrvhrr, Möhl-
durgtr vo - Astlöcher Pferde- vsd

Aampfbahn -Gesktischaft.

N .982 . 1 Nr . 191« . Urei bürg .

Kapitalien
im Betrage von 70,OMv/4 gegen gesetz¬
liches Unterpfand zum Ausleihen bereit .

Frciburg , den 18 . April 1885 .
Kathsl . ReligionSfondS - Berwaltung .

_ Ganter .
N .997 . Vogelbach .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an die Ver -

kffenschoft deS verstorbenen Joseph
Ebner von Niedcrmühlc Forderungen
zu machen haben , werden ersucht, selche
mit Begründung innerhalb 1t Tagen
bei dem Bürgermeisteramt Wilfingen
anzuzeigen .

« ogelbach . den 17 . Apnl 1885.
_ Nic . Schmrdle .
N .S12. L. Baden - Baden .

Haus mit Geschäft
zu verkaufen .

Ein größeres Haus in bester Ge¬
schäftslage und guter Kundschaft wird
mit oder ohne Waarenlager zu ver¬
kaufen gesucht . Zu « fragen Baden -
Bade « , 28 Gernsbacher Straße .' ^

!^ 20 .L . Brnchsal .

KölnischeHeuer -Wersicherungs-Kesellschast,Holoma ".

s Krrkmmgr -Abscklusr pro 1884 .
I. 4er Vrrllchrrongc«.

m Laufe des Jahres sind in Kraft gewesen . Mark 3 544 - 28 358

ie am 31 . Dezember 1884 laufende VersicherungS -Somme betrug . » 3 48» »78 394

Soff.
H . Vrwmp- »«- Verlost-Coito.

Laöe«.

Bezahlte Entschädigungen , abzüglich deS
Antheils der Rückversicherer . . . . .

Schaden - Reserve , abzüglich des Antheils
der Rückversicherer .

BerwaltnngSkosten und Beitrüge zu Feuer -
löschzwecken .

Bezahlte Provisionen , abzüglich der von den
Rückversicherern erstatteten .

Bezahlte Rückversicherungs -Prämien , brutto
Provision . . . . . . . . . . .

Präwieu -llebertrag für die in 1885 ablau¬
fenden Versicherungen für eigene Rechnung

Gewinn -Saldo . . . .
wie folgt zu vertheilen :

Tantieme fürBerwaltungSrath , Direktor
u . dessen Stellvertreter 129 527 . 33

Dividende *«- 360perActit
iucl . 4 Zinsen auf
das eingezahlte Aktien -
Kapital . ,1030 000 .—

Kapital - Reserve . . . » 110000 .—
Reserve für unvorherge -

sehen» Fälle . . . . . 110000 . -
Vortrag auf neue Rech¬

nung . . , 34181 .23

*441463 708 .56

4
Ueberträge auS 1883 :

^ 4

28262

A

1701517 74 » . Gewinu - Bortrag .
d . zurückgestellte Prämien für di« im Jahre

93

1400 00054000 1884 äblaufendm Versicherungen . .
e. Reserve für schwebende Entschädigungen

98000248 252 95 auS den Vorjahren . —
Brutto -Einnahme an Prämien und Palize -

519 201 78 kosten von direkten Versicherungen in 1884
abzüglich de» Ristorn » und inclusive der

1723 066 10 für 1884 in früheren Jahren voraus em¬
pfangenen Prämien . ^ 4 5 641 847 . 64

1400 000 — Hiervon ab : die vollen in
1463 708 56 1884 für spätere Jahre

im Voran » eiogenom -
menen Prämien . . . „ 604 646 . —

5 037 201 «4
Zinsen von angelegten Kapitalien ioel . La -

546 282luteu -Gewinn .

7 109 747 13 7109 747 13

in . Summarische Pilsuz ultimo 1884.

Verbindlichkeits -Dokumente der Aktionäre
auf ihre Aktien . -

Der Gesellschaft gehörige Immobilien zu
Köln und Berlin .

Inventar , abgeschrieben .
Darlehen gegen eingetragene Hypotheken .
Vorräthige Werthpapiere .
Baar in Kaffe .
Bestände bei den Agenten . . . . . .
Guthaben bei den BanqnierS . . . . .
Guthaben auf Kapital -Zinsen bis zum Jah¬

resschlüsse .
Sonstige Aktiva (Saldi verschiedener Ab¬

rechnungen ) . .

^ 4
Aktien - Kapital in 3000 Stück emittirteu

^ 4

7 200 000 — Aktien L 1000 Tbk . --- 3000 Mark . .
Uebcrtrag für Schaden - Reserve , abzüglich

9 MO OVO —

664 489 68 dc » Antheils der Rückversicherer , laut Ge -
— winn - und Berlosi -Conto . 54 000

4 769 965 — Kapital -Reserve . 3 735 OM _

6 542 855 32 Prämien -Uebertrag für die in 1885 ablau -
«244 » 57 senden Versicherungen . frei von Provi -

59228 ? 68 sion und vom Anthrile der Rückversicherer
Betrag der für - spätere Jahre im Voran «

1400000 —

130 » 200 78
empfangenen Prämie » , frei von Provision

1S33S7L 15 und vom Antheile der Rückversicherer . .
Nicht erhobene Aktien-Dividenden auS den

1032 763 IS

5269 76 Vorjahren . ; 350 —

Reserve für unvorhergesehene Fälle . . . 4 277 000 _

Sonstige Passiva (Saldi verschiedener Nb -
rechmmgen ) . 198 043 28

1 Saldo de » Gewinn - und Berlust - CoutoS . 14 «3 708 5«

21160864 94 21160 864 94

O . 114.

Die Geueralagwtur M Mannheim
HVsItlivr Sk v . ttvokovtz .

Am heutigen Tage verlegten wir unser Bureau von Waldstrafie SS nach

LÄT L » l 8 vr 8 tr « 88 v ISS
was wir unseren wertsten Kunden und Geschäftsfreunden hierdurch ergebenst mittheilen .

Gleichzeitig empfehlen wir unser Institut zur Vermittlung von Anzeigen aller Art in sämrnt -

licheu hiesigen und auswärtigen Zeitungen , Journalen , Fachzeitschriften und
Kalendern der ganzen Welt z« Origiualpreisen unter Zusicherung streng reeller , promp¬
tester und billigster Bedienung .

Karlsruhe , den 15 . April 1885.

Hs .s ,86 U8s!SiQ L Voßslsr ,
Aeltefte Annonce « - Expedition — gegründet 1855 . O . 75.3.

Inee

Nachlasse
kVhke , Kanfmann

BW
K ?- H »

hier , werden anc
Mittwoch d « n LÄ . « . Donnerstag

de « AN . April ,
jeweils Morgens 8 Uhr ansangend ,

daS ganze Ellenwaareolager wie Laden¬
einrichtung gegen Baarzahluvg öffent¬
lich in dessen Wohnung . Pfarrstraßr
Nr . 100, versteigert .

Bruchsal , de» 17 . « Prll 18W .
Der Erbpstcger :

Audr . Huck .

K .926 .32.

MW M kW II. IN
KOck MW „ „ L LZ

Nv 88 Mvr , UoÜikfkl 'LM

_ 8 . U . >je8 Leiitseki -n Kaisers, öääeo- 8i>äen .

kngeibei 'g , IMS « Klei- über lsteer.
» 6 tel VitN 8

I .
1 . Juni geöffnet .

Im Mai und Juni
O . 124 . 1 , ( U 1581 H)

H .
15 . Mai geöffnet ,

reduzirte Pensionspreise .
Der Besitzer : LA .

Straßenbau - Arbeite «.
O .120. 1. NamenS der betheiliaten drei Gemeinden vergibt die Wasser -

u . Straßenbau -Jnspeknon Offenburg . Dienstbezirk Wolfach . im SudmissionS -

Wege die Arbeiten für den 8 «u der 3,7 Km langen Straße von Schenkenzell
nach Kaltbruvn im Kinzigthal , Bezirksamt Wolfach , in drei Loosabtheilungen
oder im Ganzen .

Die Arbeiten umfassen : . Anschlag
I . Herstellung dek StraßenkörverS (worunter ca . 10 000 ob« im Ganzen

Felsen zu sprengen ) . . 26 900 Mk .
S. Dohlen . Stützmauern und Pflasterungen . 10 900 »
3 . Straßcnfmidament und Beschotterung . 6 600 »
4. Verschiedenes . 600 ,

Gefammtanschlag . 45000 Mk .
Lusttragende Unternehmer wollen die nach Prozenten deS Voranschlages

gestellten Angebote schriftlich , versiegelt und mit entsprechender Aufschnfi ver¬
sehen längstens

Freitag den 1. Mai d . I ., Morgens L« Uhr ,
an daS Bürgermeisteramt Scheukenzell einreichen, zu welcher Zeit die Sub -
missionStröffaung in Anwesenheit etwa erschienener Submittenten stattfindet .

Der Bauleitung unbekannte Unternehmer haben Zeugnisse über ihre Lei¬
stungsfähigkeit vorzulrgeu ; auch wird ein inländischer Bürge verlangt .

Kostenanschläge , Bedingungen und Pläne liegen sowohl in Schenkenzell
als auf dem Master - n . Strastenbanbureau in Wolfach zur Einsicht auf .

Wolfach , den 17. April 1885 . (45L 8 .)

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

N . 994 . Nr . 4007 . Triberg . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Gustav Hindenlang in
Hornberg wird zur Abnahme decSchluß -
rcchnung , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen da- Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermö
genSfiücke Schlußtermin bestimmt auf :

Montag den 18. Mai 1885,
Vormittag - ' ,'- 10 Uhr .

Triberg , den 18. April 1885 .
Vroßh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Kopf .

N .988. Nr . 7681 . Offenburg . DoS
Konkursverfahren über daS Vermögen
der Firma G . Stählin I . I Castell ' -
Nachfolger und über den Nachlaß de »
4 FirmeninhaberS Gottlieb Stählin
hier ist durch Schlußvertheilung beendet
und wird daher hiermit aufgehoben .

Offenbar « , den 16 . April 1885.
Großh . bad - Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Orffentliche Bekanntmachlltt- en.
P .6 . Gückingen . In dem Kon¬

kursverfahren über daS Vermögen der
MagnuS Lüthy Söhne von Murg
soll mit Genehmigung deS Gläubiger -
auSschuffeS eine AbfchlagSvertheilung
erfolgen .

Noch dem auf der Gerichtsschreiberei
deS Großh . Awt - gerichtS hier nieder »
gelegten Berzeichniß betragen die be¬
vorrechtigten Forderungen 409 Mark
77 Pfg . u . die Forderungen der Gläu¬
biger lVter Ordnung 234,807 Mark
28 Pfg .

Der verfügbare Maffebestaud beträgt
25,43 « Mark .

KoukurSglänbiger . deren Forderun¬
gen nicht festgestellt sind, haben bis »um
Ablauf einer AuSschlußsrist von 2 Wo¬
chen nach dieser öffentlichen Bekannt¬
machung dem Verwalter den Nachweis
zu führen , daß und für welchen Betrag
die FeststellangSklage erhoben worden ist.

Gläubiger » von welchen abgesondert «
Befriedigung beansprucht wird . haben
bis zum Ablauf der Ausschlußfrist dem
Verwalter den Nachweis ihres Ver¬
zicht» oder ihre » Ausfall » nach Maß¬
gabe deS i 57 K .O . zu führen .

Werden die obigen Nachweise nicht
rechtzeitig geführt , s» werde» die For¬
derungen der genannten Gläubiger bei
der vorzunehmeudcn Vertheilnng nicht
berücksichtigt.

Säckingeu , de» 11 . April 1885 .
Der Konkurs Verwalter :

E Brombach .
P .3 . Triberg . Im Konkurse Gu¬

stav Hindenlang in Hornberg findet
mit Genehmigung deS KookurSgerichtS
Schlußvertheilung statt ; nach dem auf
der Serichtsschreiberei hier uiedergeleg -
teu Berzeichniß entfallen auf 2164 M .
restlichen Maffebestaud 149,784 M . un -
bevorrechtigte Forderungen , ergibt also
zu den bereit - vertheilten 25 */, weiter
1' /» °/s- Triberg . den 20 . April 1885 .

Großh . Notar Damm
als Konkursverwalter .

N .98S . Mannheim . I » dem Kon¬
kursverfahren über da » Vermögen deS
Bierbrauers Karl Montag 11 . von
Schwetzingen soll mit Genehmigung de»
KookurSgerichtS die Schlußvertheilung ;
erfolgen . Nach der auf der GerichtS -
schreiberei de» Großh . Amtsgerichts
Schwetzingen medergelegten Schlußrech¬
nung kämmen 8098 Mark 19 Pfg . zur
Vertheilnng . und zwar 178 M . 62 Pf .
an bevorrechtigte und 791S M . 57 Pf .
an unbevarrechtigte Gläubiger .

Mannheim , den 19 . April 1885 .
Der Konkursverwalter :
Frantz , Rechtsanwalt .

Bern ». Bekanntmachungen .
O . 132 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Mai d . I . beginnt die
Wiederausgabe der kombinirbare «
Rnndreisedillete im Gebiet beS Ver¬
eins Deutscher Eisenbahnverwaltungen
nach einem neuen Hauptverzeichniß ,
durch welches daS bisherige General -
verzeichniß vom Jahr 1884 ersetzt wird .
Der Verkaufspreis deS neuen Haupt -
Verzeichnisses nebst Uebersicht- karte be¬
trägt 40 Pfennig .

Die neuen Bestimmungen erleiden
gegen die bisherigen nur die Abände¬
rung , daß e» nunmehr auid zulässig ist»
bei einer Rundreise da - BereinSgebiet
auf einem Punkt zu verlassen und auf
einem ander « wieder zu betreten , und
daß eine Erhöhung der Zeit , welche
der Ausgabestelle für die Ausfertigung
eine- Billett verbleiben soll , von vier
auf sechs Amtsstunden cintritt .

Nähere Auskunft wird auf deu Sta¬
tionen rrtdeilt .

Karlsruhe , den 18. April 1885.
G eneral -Direktion ."

O . 127. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Mai d . I . tritt für de»
Rundreise - Verkehr von Hamburg ,
Breme « , Hardnrg , Hannover ,
Staffel , kkirchheim , Köln , Bon « .
Coblenz , Mainz , Fraukfnrt und
Darmstadt nach dem Bodensee ein
neuer Tarif in Kraft , welcher gegen »
über dem bisherigen Tarif etwa - Höhere
Fahrpreise enthält .

Nähere Auskunft wird durch die ge¬
nannten Stationen ertheilt .

Karlsruhe , den 18 . April 1885.
General -Direktion .

O . 128 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vom 1 . Juni l . I . ab erhöhen sich
die Preise der direkten Schnellzugs »
billete zwischen Baden , Basel , Heidel¬
berg , Karlsruhe . Mannheim einerseits
und Kissingen andererseits , sowie zwi¬
schen Heidelberg . Karlsruhe , Mann¬
heim einerseits und Schweinfurt und
Oberndorf - Schweinfurt andererseits .

Näheres ist beim diesseitigen Tarif¬
bureau zu erfahren .

Karlsruhe , den 18. April 1885.
General - Direktion .

O .129. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1b . April l . I .
ab sind die Frachtsätze für den Güter¬
verkehr zwischen der Bodenseeuferstatioa
Lindau einerseits und den Stationen
Hanau (Ostbahnhof ) . Kleinsteinheiui »
Mühlheim ajM . u . Offenbach de » Kgl .
EisenbahridirektionsbezirkS Frankfurt
a/M . andererseits theilweise ermäßigt
worden . Gleichzeitig sind direkteFracht -

sätze iür den Verkehr zwischen Lindau
und Hanau Nordbahnhof zur Entfüh¬
rung gekommen .

Nähere Auskunft ertheilen die Ber «

bandstatianen .
KarlSrube , den 18 . April 1885.

Geueral -Direktian .

Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckerei . Mit einer Beilage .)
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